
MUT UND WEITSICHT  
FÜR OTTERFING

GRÜNE WÄHLEN!
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LIEBE MITBÜRGERINNEN  
UND MITBÜRGER,

 

stellen Sie sich ein Otterˋng vor, das lebendig, fair  
und ˋt für die Zukunft ist – ein Ort mit Lebensqualität, 
Miteinander und einer intakten Umwelt. 

Bei uns soll nachhaltiges Handeln spürbar werden:
•	 Energie, die uns unabhängig macht – mit regional  

erzeugtem Strom und Wärme aus Wind und Sonne
•	 Verkehr, der Rücksicht nimmt – durch sichere Fuß-  

und Radwege und geringere Geschwindigkeit 
•	 Wohnen, das uns gerecht wird – mit vielseitig  

genutzten Räumen und genossenschaftlich ˋnanziert 
•	 Dorfleben, das alle einschließt – indem Gebäude und 

Angebote für Menschen jeden Alters und mit jedem 
Unterstützungsbedarf zugänglich und erlebbar sind

Jede Entscheidung von heute gestaltet unsere Gemeinde 
von morgen. Lassen Sie uns diese Zukunft gemeinsam 
verwirklichen, weil wir hier leben.

Schenken Sie uns weiterhin Ihr Vertrauen.  
Wählen Sie Grün am 8. März.

Mit Mut und Weitsicht für Otterˋng, 
Ihre Grüne Liste
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THOMAS  
HOGGER

Ingenieur für Fahrzeugtechnik, seit 2014 

Gemeinderat, Aufsichtsrat der Windenergie 
Hofoldinger Forst, verh., 3 Kinder, 49 Jahre

Die Erde ist unsere Heimat – es ist unse-
re Aufgabe, sie für uns und unsere Kinder 
zu schützen. In Otterˋng produziert unser 
Windrad 60 % unseres Stromes und ist ein 
Zeichen der Hoffnung. Ich setze mich dafür 
ein, dass die Windkraft weiter ausgebaut 
wird und in Bürgerhand bleibt. 
Unsere Gesellschaft muss solidarisch bleiben 
– wohnen muss bezahlbar sein. Ich setze 
mich dafür ein, auf der Penny-Wiese leist-
bares Wohnen durch eine Genossenschaft zu 
ermöglichen. 
Das Sport- und Freizeitangebot macht 
Otterˋng lebenswert – wir brauchen schnell 
ein angemessen großes und funktionelles 
Sportzentrum. Ich setze mich dafür ein, eine 
schnelle und gut durchdachte Lösung am 
Nordring umzusetzen.

PLATZ
1 2

ANNE  
LINDAUER

Sonderpädagogin, Sprecherin B90/Die Grünen 
Otterˋng, verh., 3 Kinder, 41 Jahre

Um Otterˋng für Menschen jeden Alters 
und mit unterschiedlichen Lebensrealitäten 
weiterhin attraktiv und zukunftsfähig zu 
gestalten, brauchen wir mutige und voraus-
schauende Entscheidungen – verbunden mit 
möglichst großer Bürgerbeteiligung. 
Genossenschaftsmodelle können dabei 
neuen Wohnraum sowie gemeinschaftliche 
Energieanlagen, z. B. PV- oder Windkraftpro-
jekte ermöglichen. So bleibt die Wertschöp-
fung in der Gemeinde und es entstehen  
neue ˋnanzielle Spielräume. 
Unsere Lebensqualität steigt, wenn Frei-
zeitangebote inklusiv und barrierefrei sind, 
wir Geschwindigkeiten reduzieren, sichere 
Fuß- und Radwege schaffen und öffentliche 
Flächen naturnah gestalten. Machen wir 
Otterˋng zum Vorbild für Wohnen, Bürger­
beteiligung und Klimaschutz!
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JOHANNES  
WARNING

Unabhängiger PV-Berater, stellv. Sprecher  
AK Umwelt und Energie des Bürgerforums, 
verh., 2 Kinder, 44 Jahre

Ich möchte im Gemeinderat pragmatische, 
soziale und nachhaltige Lösungen entwi-
ckeln, die uns alle weiterbringen. 
Energie, die alle einbezieht: Mit Bürgerener-
gie und fairen Beteiligungen schaffen wir 
sauberen Strom, von dem alle proˋtieren.  
So sichern wir gemeinsam unsere Zukunft 
und schützen das Klima. 
Sichere Wege für unsere Kinder: Eltern 
sollen darauf vertrauen können, dass ihre 
Kinder sicher zur Schule, zum Sport und zum 
Spielplatz kommen. Ich setze mich für ein 
familienfreundliches Otterˋng ein. 
Wohnen, das sich alle leisten können:  
Bezahlbarer Wohnraum hält Familien, junge 
Menschen und Ältere im Ort. Ich kämpfe 
dafür, dass niemand verdrängt wird.

ASTRID  
GIEGOLD

Dipl.-Kauffrau, verwitwet, 3 Kinder, 57 Jahre

Als Finanzexpertin, Mutter, Oma und über-
zeugte Demokratin setze ich mich für ein le-
bendiges und zukunftsfähiges Otterˋng ein.  
Ich stehe klar gegen Rechtsextremismus und 
für eine offene, respektvolle Gesellschaft – 
ohne Wenn und Aber.  
Solide Finanzen sind die Grundlage für Zu-
kunftsthemen wie Energie-Unabhängigkeit 
und bezahlbares Wohnen. Dafür brauchen 
wir neue Ideen, wie z. B. einen Investitions-
fonds im Landkreis, der regionale Energie- 
und Wohnbauprojekte stärkt und Bürokratie 
abbaut.  
Für bezahlbaren Wohnraum setze ich auf 
eine kommunale Wohnbaugenossenschaft, 
die Leerstände nutzt und neuen, klimaneu-
tralen Wohnraum schafft – gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern.

43
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BARBARA  
BRUNNHUBER
Sozialpädagogin, Übungs
leiterin TSV Otterˋng,  
verh., 3 Kinder, 50 Jahre

Junge Menschen stehen für 
mich an erster Stelle! Ich setze 
mich ein für ein gerechtes, 
respektvolles Miteinander, 
Umweltschutz, gute Bildungs- 
und Freizeitangebote sowie 
sichere, nachhaltige Mobilität.

6 7

DR. ALEXANDER  
CRÖSSMANN
Diplom-Psychologe,  
Mitglied im Asylhelferkreis, 
verh., 53 Jahre

Für eine lebenswerte Zukunft 
aller Menschen in Otterˋng 
brauchen wir bezahlbare Woh-
nungen, Klimaschutz, sichere 
Straßen und schnelles Inter-
net. Dafür setze ich mich ein.

BETTINA  
STREIT
Unternehmerin, Wespen- und 
Hornissen-Beraterin, Schrift-
führerin im Geˌügelzucht
verein Miesbach, verh., 60 Jahre

Für Otterˋng möchte ich 
digitale Lösungen überall aus-
bauen, Natur und Arten schüt-
zen und unsere Demokratie 
klar gegen Rechtsextreme 
verteidigen.

12

EVELYN  
BACK
Wirtschaftspsychologin,  
52 Jahre, 1 Stiefsohn

Unsere Demokratie mit ihren 
Werten von Vielfalt, Respekt 
und Toleranz ist essentiell für 
mich. Das lebe ich und dafür 
setze ich mich ein, auch und 
gerade in Otterˋng, wo ich 
wohne.

13

ANGELA  
KNEFFEL
Nachmittagsbetreuerin,  
verh., 4 erw. Kinder, 68 Jahre

Das Miteinander von Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung, von Einheimischen und 
Zugezogenen ist mir wichtig. 
Um unser Dorf zu verschönern, 
setze ich mich für das Pˌanzen 
von Bäumen an unseren 
Straßen ein.

WIEBKE GRENTZEN-
BERG-SCHNEIDERBAUER
Sonderpädagogin i.R.,  
Legasthenietherapeutin, verh., 
3 erw. Kinder, 67 Jahre

Neben dem Ausbau der Wind-
kraft mit Bürgerbeteiligung 
liegt mir die Verkehrsberu-
higung, vor allem autofreie 
Zonen rund um Schule und 
Kindergärten, am Herzen.

11
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ANNA  
MARTIN GEB. BÜCHL
Forschungsreferentin, verh.,  
2 Kinder, 35 Jahre

Wichtig sind mir nachhaltiges 
Handeln als Leitmotiv sowie 
die wertschätzende Zusam-
menarbeit über Parteigrenzen 
hinweg. Um Ressourcen zu 
schonen, setze ich mich für 
das sinnvolle Nutzen von Leer-
stand ein.

NIKOLA  
SCHWAIGER
Textilingenieurin, Brand-
meister Freiwillige Feuerwehr, 
ledig, 1 Kind, 42 Jahre

Ich setze mich für die Sicher-
heit von Kindern im Straßen-
verkehr, für Inklusion und 
Integration ein. Ehrenamt wie 
Feuerwehr, Arbeitskreise und 
Vereine möchte ich durch pas-
sende Räume unterstützen.

DR.-ING. MANUEL  
LINDAUER
Ingenieur u. Mathematiker, 
Sprecher AK Umwelt und  
Energie des Bürgerforums, 
verh., 3 Kinder, 41 Jahre

Neben Klimaschutz und Unab
hängigkeit bei der Energiever
sorgung möchte ich den sozia
len Zusammenhalt in Otterˋng 
mit einfachen und günstigen 
Angeboten für alle stärken.

10

DIETER  
HABERMANN
Techniker i. R., Wanderführer, 
verh., 2 Kinder, 64 Jahre

Ich trete für bezahlbaren 
Wohnraum ein, damit junge 
Menschen in Otterˋng bleiben 
können. Wichtig sind mir der 
Ausbau erneuerbarer Energien, 
gute Radwege, ÖPNV und 
maßvolles Wachstum mit 
wenig Flächenverbrauch.

1614 15

DR. MED. HARALD  
GRENTZENBERG
Arzt, verh., 1 Tochter, 68 Jahre

Ich möchte mich dafür ein-
setzen, dass Klimaschutz 
weiterhin klar im Mittelpunkt 
steht und ein starkes Zeichen 
für eine offene, demokratische 
und vielfältige Gesellschaft 
setzen.

GABRIELE  
HOFWEBER
Diplom Sozialpädagogin,  
Mitglied im AK Kulturwoche 
des Bürgerforums, verh.,  
2 Kinder, 58 Jahre

Ich setze mich für bezahlbaren 
Wohnraum für Jung und Alt, 
für Naturschutz und Nach
haltigkeit sowie für ein starkes, 
soziales Miteinander in  
Otterˋng ein.
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AM 8. MÄRZ IST  
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S

V.
i.S

.d
.P

.: 
BÜ

N
D

N
IS

 9
0 

/ 
D

IE
 G

RÜ
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV OTTERFING
www.gruene-otterˋng.de

THOMAS TOMASCHEK
UNSER LANDRATSKANDIDAT
Kulturmanager, Gemeinde- und Kreisrat,  
verheiratet, zwei Kinder, 50 Jahre
Ich setze mich besonders für Landschafts-
schutz, nachhaltigen Tourismus und bezahl-
baren Wohnraum ein. Über Parteigrenzen 
hinweg, aber stets für unsere Werte.
Gemeinsam für unseren Landkreis!
www.thomastomaschek.de 

OTTERFINGER GRÜNE
FÜR DEN KREISTAG

Astrid Giegold  Platz 09

Thomas Hogger  Platz 16

Dr. Alexander Crössmann  Platz 28

Anne Lindauer  Platz 37

Bettina Streit  Platz 51

Für den Gemeinderat haben Sie 16 Stimmen, 
für den Kreistag 60 Stimmen. Sie können 
diese auf dem Stimmzettel verteilen und 
Kandidaten auf mehreren Listen ankreuzen 
(panaschieren). Dabei können Sie einzelnen 
Personen bis zu drei Stimmen geben  
(kumulieren). 
Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert und 
zu viele Stimmen abgibt, dessen Stimmzet-
tel wird ungültig. Wem das zu viel Aufwand 
ist, der kann einfach die Liste der Grünen 
ankreuzen. Die Stimmen werden dann in der 
angeführten Reihenfolge verteilt.
Alle Infos zur Wahl ˋnden Sie online.

Briefwahl können Sie online, per Post oder  
im Wahlamt beantragen. 
Wichtig: Der Wahlbrief muss bis 18 Uhr am 
Wahltag im Amt eingehen!

BRIEFWAHL – SO GEHT’S

MIT DIESEM  
KREUZ MACHEN  

SIE ALLES RICHTIG


